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nach § 17 GeschO 

 
 

Betr.: Broschüre/Netzwegweiser zum Thema Spiritualität in Württemberg  

 „Wege zum Zentrum“ 

Eingebracht in die Sitzung der 15. Landessynode am       

A. Beschluss vom       

  Verweisung an       
 
B. Beschluss vom       

  Annahme: 

  einstimmig  

  mit Mehrheit 

  bei       Jastimmen,       Neinstimmen,       Enthaltungen 

  Ablehnung 

C. Antrag zurückgezogen 
am       

 

 

Die Landessynode möge beschließen:  
 
Der Oberkirchenrat wird gebeten, einen Netzauftritt erstellen zu lassen, der einen Wegweiser zu 
verschiedenen spirituellen Praktiken und Traditionen in Württemberg darstellt. 
 
Begründung: 
Die Begegnung mit neuen geistlichen Aufbrüchen und Gemeinschaften und der Gottesdienst am 
Schwerpunkttag der Sommersynode in Ulm 2018 hatte für viele Menschen Impulscharakter.  
 
Einig sind sich die Vertreterinnen und Vertreter der verschiedenen spirituellen Angebote, dass es 
darum geht, sich verstärkt aufs Zentrum unserer Botschaft zu besinnen. Für die einen sind es Ge-
betsformen, für die anderen Gottesdienstformen, wieder andere finden einen Weg zu Christus durch 
Friedensarbeit oder Anwaltschaft für die Schwachen in der Gesellschaft.  
 
Entstehen soll eine Übersicht über Glaubenspraktiken und spirituelle Formen, die gleichzeitig Links 
zu Vertreterinnen/Spezialisten/geistlichen Gemeinschaften dieser Art der Spiritualität bietet. Der 
„Wegweiser“ soll nicht auf die sogenannten Neuen Aufbrüche und Gemeinschaften beschränkt sein, 
sondern die ganze Bandbreite der alten und neuen Traditionen innerhalb der Evang. Landeskirche 
darstellen. Der Name dieses Wegweisers könnte z. B. „Wege zum Zentrum“ sein und kann durch 
Printprodukte ergänzt werden (Broschüre, Postkarten, die auf den Netzauftritt hinweisen). 
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